
ÖSTERREICH 

In Österreich bekommen Alternativantriebe einen Bonus von 500 Euro , es fällt keine Kfz-
Steuer und keine Nova (erhöhte Steuer für Neuwägen) an, was sich durch den Wegfall der 
motorbezogenen Versicherungssteuer besonders bei den laufenden Kosten auswirkt.  
 
Außerdem gewähren viele Versicherungsgesellschaften 10% bis 20% Nachlass für Elektro-
Fahrzeuge. 

Zusätzlich gibt es noch Förderungen in einigen 
Bundesländern und Gemeinden 

OBERÖSTERREICH  
 
Elektroautos bekommen 750 Euro Förderung, wobei für "Ökostrombezieher" (Bezug von 
100% Strom aus erneuerbaren Energieträgern) ein Bonus von 500 Euro vorgesehen ist 
(maximal also 1.250 Euro)  
www.land-oberoesterreich.gv.at  
 
NIEDERÖSTERREICH  
 
Das Land Niederösterreich zahlt eine Förderung von 700,-- Euro beim Neuankauf eines 
Elektroautos bzw. 50% der Kosten, jedoch maximal € 700,- bei der Umrüstung auf ein 
solches.  
Elektroscotterförderung  
Alternativantriebförderung  
Förderung gibt es nicht nur für neue Elektroautos, sondern auch für Gebrauchte, wenn diese 
erstmals in Österreich zugelassen werden!  
 
Perchtoldsdorf  
Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf fördert den Einsatz ein- bzw. mehrspurige Elektro-
fahrzeuge mit 20% der Gesammtkosten, maximal jedoch 1.500 Euro  
 
Gänserndorf  
Die Gemeinde Gänserndorf fördert den Einsatz ein- bzw. mehrspurige Elektrofahrzeuge mit 
20% der Gasammtkosten, maximal jedoch 1.500 Euro  
 
Brunn  
Die Marktgemeinde Brunn am Gebirge fördert mit eimem einmaligen, nicht rückzahlba ren 
Zuschuss in der Höhe von 4 % der Anschaffungskosten, maximal jedoch EUR 750 für 
mehrspurige Fahrzeuge, in der Höhe von 20 % der Anschaffungskosten, maximal jedoch 
EUR 400 für einspurige Fahrzeuge  
 
Purgstall  
Die Marktgemeinde Purgstall an der Erlauf fördert mit eimem einmaligen Zuschuss in der 
Höhe von EUR 150,- den Ankauf von Elektro-Fahrzeugen  
 
Amstetten  
 
Die Stadtgemeinde Amstetten gewährt eine Förderung für die Anschaffung von 



Elektrofahrzeugen. Sie besteht in einem nicht rückzahlbaren Bargeldzuschuss in der Höhe 
von 20 % der Anschaffungskosten, jedoch max. € 750,- je Förderwerber Stadtgemeinde 
Amstetten/Ortsrecht/Richtlinien  
 
KÄRNTEN  
 
Das Land Kärnten gewährt €400 nicht rückzahlbaren Zuschuß für Privatpersonen- jedoch nur 
für E-Scooter  
Der ÖAMTC Kärnten gewährt €100 Umweltbonus für E-Scooter des ÖAMTC  
 
Klagenfurt  
 
Die Stadt Klagenfurt gibt €120 Förderung für alle E-Fahrzeuge  
 
Arnoldstein  
 
Die Gemeinde Arnoldstein fördert 30% der Anschaffungskosten, max. €2.500 für alle E-
Fahrzeuge  
www.lebensland.com  
 
SALZBURG  
 
Eine Förderung für Elektroautos gibt es auch im Bundesland Salzburg  
www.salzburg.gv.at/energie  
- für Elektroautos gibt es einen Zuschuss in Höhe von 1.000,— Euro  
- für Elektroroller, -mopeds, -motorräder, Elektrofahrräder einen Zuschuss in Höhe von 
400,— Euro  
 
NEU ist die Förderung in der STEIERMARK  
 
Eine Förderung von Elektrofahrzeugen wurde vor kurzem von der steirischen 
Landesregierung beschlossen. Sie gilt rückwirkend ab 1. Jänner 2009.  
Es gibt für E-Autos 1.000,-, E-Roller 500,- und E-Fahrräder 250,- Förderung  
 
Förderstelle ist die FA17A, Referatsleiterin Fr. DI Skalicki (Tel.) 0316 877 4120.  
 
 
Graz  
 
Die Stadt Graz gewährt den BetreiberInnen von Fahrzeugflotten beim  
Ankauf eines Elektro- oder Hybrid- einen Zuschuss. Für Autos mit ausschließlich 
elektrischem Antrieb und Hybridautos beträgt dieser 1.500 Euro. Die gesamte 
Förderungsaktion ist auf 100.000 Euro limitiert. Weitere Info: [eMail]  
 
 
Ökoregion Kaindorf  
 
Als erste Kleinregion in der Steiermark unterstützen die Gemeinden der Ökoregion 
gemeinsam mit den Feistritzwerken und dem E-Werk Stubenberg die Anschaffung von 
Elektrofahrzeugen, sofern sie mit Ökostrom betrieben werden.  
 



Die Gemeinden der Ökoregion Kaindorf fördern den Kauf von gesamt 80 neuen 
Elektrofahrzeugen (Elektrofahrrädern, Elektrorollern/-mopeds/-motorrädern, Elektroautos 
sowie Elektrospezial¬fahrzeugen zur Unterstützung bei eingeschränkter Mobilität) mit 100 
Euro pro Fahrzeug und Person.  
 
Antragsteller, die zum Zeitpunkt des Kaufes Bezieher von CO2-neutralem Strom der 

Feistritzwerke GmbH bzw. der E-Werke Stubenberg sind, erhalten zusätzlich einen 
Stromgutschein von 75 Euro.  
 
Zusätzlich entfällt für die ersten 10 gekauften E-Roller im ersten Jahr die 

Versicherungsprämie, wenn sie über „Loidl & Donnerer Sicher“ angemeldet werden.  
www.oekoregion-kaindorf.at  
 
VORARLBERG  
 
Über das Projekt Vlotte www.vlotte.at gibt es eine Förderung von 30% für Elektroautos 
(Vlotte ist ein im Rahmen des Klima- und Energiefonds gefördertes Projekt)  
 
WIEN: LEIDER NICHT!!!!!  
Echt schlimm finden wir, dass die Gemeinde Wien Erdgasautos fördert und Elektroautos 
nicht! 

klima:aktiv mobil Programm Mobilitätsmanagement für 
Betriebe 

Das klima:aktiv mobil Programm mit dem Förderungsschwerpunkt "Mobilitätsmanagement 
für Betrieben und öffentliche Verwaltungen " hat sich die Reduktion der Kohlendioxid-, 
Stickoxid- und Feinstaub-Emissionen aus dem betrieblichen Verkehr durch eine breite 
Implementierung von betrieblichen Verkehrsmaßnahmen zum Ziel gesetzt.  
 
Förderwerber: Natürliche und juristische Personen, die unternehmerisch tätig sind  
Förderhöhe: in Abhängigkeit vom Förderwerber bis zu 30% der förderungsfähigen 
Investitionskosten sowie bis zu 50% der Betriebskosten und extern erbrachten immateriellen 
Leistungen.  
 
Förderobergrenze: EUR 200.000 pro Projekt  
 
Weitere Informationen (auch über andere Fördermöglichkeiten im Bereich Mobilität für 
Betriebe): www.mobilitaetsmanagement.at/ 

klima:aktiv Förderinitiative für Elektrofahrräder 

Die klima:aktiv Förderinitiative für Elektrofahrräder gewährt für Betriebe, Gemeinden, 
Tourismuseinrichtungen und Vereine eine Förderpauschale von 400 Euro pro Elektrofahrrad, 
wenn Ökostrom für das Elektro-Rad bezogen wird, und 200 Euro pro Elektrofahrrad für jene, 
die nicht Ököstrombezieher sind.  
 
Die Förderabwicklung für die neue Elektrofahrradpauschale erfolgt über das klima:aktiv 
mobil Programm des Lebensministeriums und die Kommunalkredit Public Consulting (KPC).  
 



 
Falls Sie weitere Fördermöglichkeiten wissen sollten, bitten wir um Rückmeldung: [eMail] 
 

 


